
Corona-Krise:  Regelung  für
Menschen mit Behinderung
Viele Dienstleistungen musste die Kreisverwaltung aufgrund der
aktuellen Corona-Krise einstellen – Verfahren zur Feststellung
der  Schwerbehinderteneigenschaft  werden  aber  grundsätzlich
weiterbearbeitet.  So  können  zum  Beispiel  die  Feststellung
einer Behinderung und die Ausstellung von Ausweisen weiterhin
erfolgen. Bis auf Weiteres sind Rücksprachen allerdings nur
telefonisch oder per E-Mail möglich.

Im Kreis Unna leben derzeit rund 105.000 Personen mit einer
Behinderung. Für sie bearbeitet der Kreis Unna pro Jahr rund
16.000  Anträge.  Dabei  geht  es  um  Erstanträge,
Änderungsanträge,  Nachprüfungen  oder  Widersprüche.  Diese
Arbeit wird auch jetzt weiterlaufen.

Erlass des Gesundheitsministeriums
Daher  hat  das  Gesundheitsministerium  einen  Erlass
veröffentlicht.  Darin  ist  geregelt,  dass  die  Feststellung
einer  Behinderung  weiter  erfolgen  kann.  Von  schriftlichen
Erinnerungen der Haus- und Fachärzte wegen nicht erledigter
Befundberichtsanforderungen wird momentan wegen der besonderen
Belastungssituation in den Praxen abgesehen.

Untersuchungen der Antragsteller durch den ärztlichen Dienst
werden bis auf weiteres ausgesetzt. Wer Fragen zum Verfahren
hat, kann sich telefonisch oder per E-Mail an die Mitarbeiter
der Schwerbehindertenangelegenheiten des Kreises Unna wenden.

Erreichbar  sind  die  jeweiligen  Ansprechpartner  wie  im
Infosystem  www.kreis-unna.de/info  unter  den
Organisationseinheiten / FB 50 – Arbeit und Soziales / 50.4
Schwerbehindertenangelegenheiten  angegeben,  über  die
allgemeine Telefonnummer 0 23 03 / 27 – 0 oder per E-Mail an
post@kreis-unna.de.  Antragsformulare,  Erläuterungen  und  ein
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Ratgeber  sind  unter  www.kreis-unna.de/schwerbehinderung  zu
finden. PK | PKU

Wenn Langeweile auf Dummheit
trifft  –  Vandalismus  und
Umweltzerstörung  an  der  der
Freiherr-vom-Stein Realschule

Dieser Baum auf dem
Gelände  der
Freiherr-vom-Stein-
Realschule  wird  die
Attacke  von
Unbekannten  nicht
überleben.  Foto:
Stadt  Bergkamen

Infolge der Corona – Pandemie sind die Schulen u. Sporthallen
bekanntlich  geschlossen,  bzw.  die  Schulgelände  für
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Gruppenaktivitäten gesperrt. Nahezu zehn Tage nach Erlass der
entsprechenden  Allgemeinverfügung  des  Bürgermeisters  zu  den
Nutzungsbeschränkungen ist es zu einem mehr als bedauerlichen
Zwischenfall auf dem Gelände der Freiherr-vom-Stein Realschule
gekommen.

Unbekannte haben in der Nacht vom 24. März auf den 25. März
einen erst vor wenigen Jahren gepflanzten Laubbaum am Stamm
„geschält“. Die Rinde des mittlerweile ca. vier Meter hohen
Baumes,  welcher  seinerzeit  als  Ersatz  für  einen  aus
Krankheitsgründen zu fällenden auf dem Schulgelände gepflanzt
wurde, fehlt auf einer Länge von ca. zwei Meter am Stamm.

„Das ist für den Baum das sichere Todesurteil“, attestiert mit
Bedauern der städtische Baumfachmann Michael Bartusch. Dieser
unsinnige Vandalismus entsetze die Schulverwaltung der Stadt
Bergkamen wie die auch Lehrer-und Schülerschaft der Freiherr-
vom-Stein Realschule gleichermaßen. Die Missachtung ideeller
Werte, wie der Schutz der Natur und der Respekt vor fremden
Eigentum bzw. allgemeinen Gütern, passe sicher nicht in diese
Zeit der gesellschaftlichen Solidarität und der Achtung des
Gemeinwesens. „Gerade die junge Generation hat sich wieder
intensiv dem Klima- und Naturschutz zugewandt; umso trauriger
ist, dass das offensichtlich noch nicht bei jedem angekommen
ist“, stellt kopfschüttelnd die Beigeordnete Christine Busch
fest.

Der  verursachte  Schaden  beläuft  sich  auf  ca.  1.000,00  €.
Sollten  Anwohner  oder  seinerzeitige  Passanten  Hinweise  zur
Aufklärung  oder  zu  den  Tätern  geben  können,  wäre  das
Schulverwaltungsamt  der  Stadt  Bergkamen  dafür  dankbar.

Hinweise sind dort unter 02307/965-301/-302/-303 oder an die
örtliche Polizeidienststelle erbeten.



Lebensmittelindustrie
arbeitet  am  Limit:  2.800
Beschäftigte im Kreis Unna

Damit  der  Einkaufskorb
nicht  leer  bleibt:
Beschäftigte  in  der
Ernährungsindustrie  und  im
Lebensmittelhandwerk
arbeiten  aktuell  auf
Hochtouren.  Darauf  weist
die  Gewerkschaft  NGG  hin.
Foto: NGG

Sie  sorgen  für  Nachschub  im  Supermarkt:  Die  rund  2.800
Menschen,  die  im  Kreis  Unna  in  der  Lebensmittelindustrie
arbeiten,  leisten  in  der  Coronavirus-Pandemie  einen
entscheidenden Beitrag dafür, dass Essen und Trinken nicht
knapp  werden.  Darauf  hat  die  Gewerkschaft  Nahrung-Genuss-
Gaststätten  (NGG)  hingewiesen.  „Überstunden  und  Extra-
Schichten sind in der Lebensmittelindustrie schon seit Wochen
an der Tagesordnung. Die Menschen arbeiten am Limit, damit
Aldi, Lidl, Rewe, Edeka & Co. die Ware nicht ausgeht“, sagt
Torsten Gebehart von der NGG-Region Dortmund. Die Politik habe
dies erkannt und die Lebensmittelbranche für „systemrelevant“
erklärt. Bei den Beschäftigten allerdings tauchen gerade jetzt
viele Fragen auf, so die Gewerkschaft.
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„Klar  ist,  dass  die  Versorgung  mit  Lebensmitteln  an  der
Industrie, aber auch am Bäcker- und Fleischerhandwerk nicht
scheitert. Wenn Nudelregale einmal leer oder Tiefkühlpizzen
ausverkauft sind, dann liegt das vor allem an übertriebenen
Hamsterkäufen  und  an  Problemen  in  der  Logistik“,  macht
Gebehart deutlich. Scharfe Kritik übt der NGG-Geschäftsführer
vor allem aber auch an den Vorgaben von Supermarktketten. Die
Konzerne forderten von den Herstellern auf der einen Seite, in
der  Krise  noch  schneller  und  noch  mehr  zu  produzieren.
Zugleich wolle man die Preise drücken. „Das geht letztlich auf
Kosten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die ohnehin unter
Volllast arbeiten“, so Gebehart.

Da  es,  wie  auch  die  Politik  bestätigt,  in  der
Lebensmittelindustrie  derzeit  keinerlei  Versorgungsengpässe
gibt, warnt die NGG vor geplanten einschneidenden Eingriffen
in das Arbeitszeitgesetz. „Corona darf nicht dafür herhalten,
die  Höchstgrenzen  bei  der  Arbeitszeit  auszuhebeln.  In
Tarifverträgen  und  Betriebsvereinbarungen  haben  wir  in  der
Lebensmittelindustrie  längst  die  nötige  Flexibilität,  um
Hochphasen zu stemmen. Sonst wären die Supermarktregale ja
längst leer“, betont der Gewerkschafter. Gesetzliche Standards
seien  wichtig.  Sonst  leide  am  Ende  die  Gesundheit  der
Beschäftigten:  „Wer  eine  12-Stunden-Schicht  in  der
Backwarenindustrie  hinter  sich  hat,  bei  dem  steigt  die
Unfallgefahr“,  sagt  Gebehart.  Das  derzeit  gültige
Arbeitszeitgesetz setze ein klares Limit: nicht mehr als zehn
Stunden am Tag und nicht mehr als 60 Stunden pro Woche.

Auch  der  richtige  Arbeitsschutz  sei  mit  Blick  auf  den
laufenden  Hochbetrieb  in  der  Ernährungsindustrie  und  im
Lebensmittelhandwerk  „extrem  ernst“  zu  nehmen.  „Die  Firmen
müssen dafür sorgen, dass genug Schutzkleidung da ist und die
Abstandsregeln  –  etwa  an  Produktionsstraßen  –  eingehalten
werden. Der Schutz vor Infektionen hat höchste Priorität“, so
Gebehart.

Die  NGG  rät  Beschäftigten,  die  Missstände  beobachten  oder



unter Überlastung leiden, sich an die Gewerkschaft oder den
Betriebsrat  zu  wenden.  Umfassende  ArbeitnehmerInfos  zur
Coronavirus-Pandemie  –  von  der  notwendigen  Vorsorge  am
Arbeitsplatz durch die Arbeitgeber über die Kinderbetreuung
und  wichtige  Azubi-Fragen  bis  hin  zu  Fieberkontrollen  am
Werkstor – hat die NGG online gestellt: www.ngg.net/corona

Mit  einer  digitalen  Demonstration  unter  dem  Motto
#GesichterDerKrise  gibt  die  NGG  betroffenen  Beschäftigten
zudem  die  Möglichkeit,  auf  ihre  Situation  aufmerksam  zu
machen. Weitere Infos: www.facebook.com/GewerkschaftNGG.

Bergkamen blüht auf: Vorboten
der  Stadtbildpflege
erstrahlen

Blühende  Frühlingsboten  auf  dem  Ernst-Flüß-Platz  in
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Weddinghofen.

Im Dezember hatte bekanntlich der Rat der Stadt Bergkamen die
Maßnahme  Stadtbildpflege  und  schnelles  Eingreifteam
beschlossen.  Auch  wenn  seitens  des  Baudezernates  die
Einzelheiten  aufgrund  der  ausgefallenen  Ausschuss-Sitzungen
nicht im Detail vorgestellt werden konnten, sind die ersten
Vorboten bereits erkennbar.

An insgesamt sechs Standorten hatte der Baubetriebshof aus
Restbudgetmitteln Ende vergangenen Jahres, gemeinsam mit einer
Fachfirma,  maschinell  Blumenzwiebeln  eingepflanzt.  Wie  man
nach  der  sommerlichen  Witterung  der  vergangenen  Wochen
erkennen  konnte,  mit  buntem  Erfolg.  Gärtnermeister  Michael
Bartusch (52): „Wir hoffen, dass diese und weitere Maßnahmen
im  Rahmen  des  Projektes  Stadtbildpflege  seitens  der
Bergkamener  Bevölkerung  positiv  begleitet  werden.“

Über 2.100 Betriebe haben im
März  Kurzarbeit  bei  der
Agentur für Arbeit angezeigt
Die Agentur für Arbeit Hamm liefert eine erste Einschätzung
zur wirtschaftlichen Auswirkung der Corona-Krise. Danach haben
bis vergangenen Freitag über 2.100 Betriebe in Hamm und im
Kreis  Unna  eine  Anzeige  auf  Kurzarbeit  gestellt.  Bei  den
Zahlen  handelt  es  sich  jedoch  um  erste  vorsichtige
Hochrechnungen.

Mit  der  Anzeige  von  Kurzarbeit  versuchen  Betriebe,  ihre
Beschäftigten  im  Unternehmen  zu  halten  und  vor
Arbeitslosigkeit zu bewahren. „Deshalb ist es gut, dass viele
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jetzt  davon  Gebrauch  machen  und  in  der  Folge  von  den
gelockerten Regelungen profitieren“, betont Agenturchef Thomas
Helm.

Zum  Vergleich:  Im  gesamten  Jahr  2009,  also  während  der
Wirtschafts- und Finanzkrise mit dem Höhepunkt der Nutzung von
Kurzarbeitergeld im Mai 2009, zeigten knapp 780 Betriebe für
rund 16.600 Menschen im Agenturbezirk Kurzarbeit an. Diese
Marke scheint jetzt schon überschritten. Jedoch handelt es
sich  bei  den  aktuellen  Zahlen  um  erste  vorsichtige
Hochrechnungen mit beschränkter Aussagekraft: „Wir werden die
tatsächlichen Anträge abwarten müssen, um statistisch korrekt
quantifizieren  zu  können.  Derzeit  laufen  die  Anzeigen  auf
Kurzarbeit auf verschiedenen Kanälen bei uns auf, teilweise
auch mehrfach. Erst, wenn wir diese Ungenauigkeiten bereinigt
haben, werden wir ein schärferes Bild erhalten. Die aktuellen
Werte verstehen wir lediglich als ersten Indikator“, so Helm.
Eins  ist  dem  Agenturleiter  jedoch  besonders  wichtig:
„Kurzarbeitergeld ist eine Pflichtleistung. Wer einen Anspruch
hat, erhält die Leistung. Ohne Wenn und Aber.“

35 neue Coronavirus-Fälle im
Kreis  Unna  –  Allein  24  in
einem  Seniorenheim  in
Fröndenberg
Am  Dienstag   sind  insgesamt  35  neue  Coronavirus-Fälle
hinzugekommen.  Damit  hat  das  Gesundheitsamt  insgesamt  235
Fälle  verzeichnet.  Die  Neuinfizierten  aus  Fröndenberg/Ruhr
(24) sind alle dem Schmallenbachhaus zuzuordnen. Die Zahl der
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Coronavirus-Fälle in Bergkamen liegt weiterhin konstant bei
12.

Hier der Überblick zu den Fällen in den Kommunen des Kreises
Unna.

30.03.2020 | 15
Uhr

31.03.2020 | 15
Uhr

Differenz (+/-)

Bergkamen 12 12 +0

Bönen 8 8 +0

Fröndenberg 19 43 +24

Holzwickede 5 7 +2

Kamen 7 7 +0

Lünen 32 35 +3

Schwerte 42 45 +3

Selm 37 36 -1

Unna 26 28 +2

Werne 12 14 +2

Gesamt 200 235 +35
Infizierte stationär

29.03.2020 30.03.2020 Differenz (+/-)

Kreisweit 20 21 +1
Gesundete

13. KW

Kreisweit 38



Stadtverwaltung
veröffentlicht  Liste  zu
„Hilfen im Corona-Alltag“

Wie Bürgermeister Roland Schäfer bekannt gab, hat die Stadt
Bergkamen  unter  der  Überschrift  „Hilfe  im  Corona-Alltag“
allgemeine  Informationen  sowie  Hilfs-  und
Dienstleistungsangebote zusammengetragen, die in diesen Tagen
allen Bürgerinnen und Bürgern – insbesondere den Risikogruppen
oder  Menschen  in  Quarantäne  –  dabei  helfen  können,  ihren
Alltag zu organisieren. Diese Angebote finden Sie auf der
Homepage  der  Stadt  Bergkamen  mit  dem  Link
https://www.bergkamen.de/hilfe-im-corona-alltag.html

Aufgrund  der  Vielzahl  von  Servicedienstleistungen,  die
teilweise auch schon vor der Corona-Krise existiert haben, war
es nicht möglich, alle im Detail aufzulisten. Daher wurde in
einem  ersten  Schritt  der  Schwerpunkt  auf  Hilfen  bei  der
Grundversorgung  und  auf  bislang  bekannte  ehrenamtliche
Bürgerdienste gelegt. Über die Wirtschaftsförderung der Stadt
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Bergkamen sollen in einem weiteren Schritt alle Bergkamener
Unternehmen die Möglichkeit bekommen, Ihren Service während
der  Corona-Krise  auf  der  Homepage  der  Stadt  Bergkamen
kostenfrei  vorzustellen.  Eine  ergänzende  Pressemitteilung
hierzu folgt.

„Wir wollen unsere Bürgerinnen und Bürgern in diesen Zeiten so
gut es geht informieren und dabei unterstützen, ihren Alltag
zu organisieren.“ Gleichzeitig wollen wir aber auch unseren
lokalen Unternehmen in diesen Zeiten bestmöglich unter die
Arme greifen.“ so Bürgermeister Roland Schäfer.

„Es ist eine schwierige Zeit, die uns alle trifft. Deshalb ist
es wichtig zusammenzuhalten! Ich danke Ihnen allen. Bleiben
Sie gesund!“ so Roland Schäfer abschließend.

Bürgerdienste:
Sie sind ein Verband, eine Organisation, ein Unternehmen, ein
Verein oder eine neu gegründete Initiative, der / die in der
Corona-Krise die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bergkamen
mit gezielten Hilfsangeboten unterstützt und wollen in die
Liste  aufgenommen  werden?  Dann  melden  Sie  sich  im
Bürgermeisterbüro unter c.feldkamp@bergkamen.de oder 02307 /
965 – 237.

Unternehmensservice:
Sie  haben  einen  Gastronomie-,  Dienstleistungs-  oder
Handwerksbetrieb und wollen ihren Unternehmensservice während
der  Corona-Krise  auf  der  Homepage  der  Stadt  Bergkamen
platzieren? Dann wenden Sie sich an die Wirtschaftsförderung
der Stadt Bergkamen unter wirtschaftsfoerderung@bergkamen.de,
Tel. 02307 / 965 – 215 oder nutzen Sie das Kontaktformular auf
der  Seite
www.bergkamen.de/informationen-zum-corona-virus.html.



Freiwilliges  Ökologisches
Jahr:  Kreis  Unna  hat  noch
freie Plätze

So könnte der neue Arbeitsplatz aussehen: Die Ökologiestation des Kreises
Unna in Bergkamen. Foto: Ralf Sänger

Umweltpädagogik, Landschaftsbau oder Natur- und Gewässerschutz
–  ein  Freiwilliges  Ökologisches  Jahr  (FÖJ)  bietet  viele
Möglichkeiten.  Interessierte  können  sich  wieder  online
bewerben und den Freiwilligendienst im Kreis Unna absolvieren.
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Willkommen  sind  vor  allem  Schulabgänger  mit  Haupt-  oder
Realschulabschluss zwischen 16 und 27 Jahren. Ab August können
sich  die  FÖJler  dann  für  den  Natur-  und  Umweltschutz
engagieren und dabei nicht nur in Sachen Umwelt Erfahrungen
sammeln.  Ermöglicht  werden  Einblicke  in  verschiedene
ökologische  Berufsfelder.  Es  gibt  sogar  ein  kleines
Taschengeld  und  geregelten  Urlaub.

Einsatzstellen und Aufgaben
Einsatzstellen sind in der Waldschule Cappenberg und beim Amt
für Jugendarbeit der Evangelischen Kirche von Westfalen – Haus
Villigst  in  Schwerte.  Auch  der  Kreis  Unna  bietet  mit  der
Biologischen Station und dem Umweltzentrum Westfalen in der
Ökologiestation des Kreises Unna in Bergkamen die Möglichkeit,
das FÖJ zu absolvieren.

Das Aufgabenspektrum umfasst im Wesentlichen die praktische
Naturschutzarbeit  wie  Landschaftspflege,  Artenschutz  und
Gewässerpflege aber auch umweltpädagogische Arbeit. Außerdem
nehmen die FÖJler an begleitenden Bildungsseminaren teil.

Bewerbungen  sind  ausschließlich  über  das  Online-
Bewerbungsverfahren  des  Landschaftsverbands  Westfalen-Lippe
unter https://lwl-foej-bewerbung.de/ möglich. PK | PKU

Weitere  mit  Coronavirus
Infizierte:  Quarantäne  für
Schmallenbach-Haus angeordnet
Ende  vergangener  Woche  verstarben  zwei  gesundheitlich
vorbelastete und auch mit dem Coronavirus infizierte Bewohner
des  Schmallenbachhauses  in  Fröndenberg  (Jahrgang  1932  und
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1935). Die Gesundheitsbehörde des Kreises führte deshalb am
Samstag (28. März) u.a. eine ärztliche Sichtung durch und nahm
außerdem  knapp  60  Abstriche  von  Personen  (Bewohner  und
Pflegepersonal), die auf Corona hinweisende Symptome zeigten.

Nach Eingang der ersten Laborbefunde (beauftragt war ein Labor
in  Gelsenkirchen)  steht  fest,  dass  sich  noch  weitere
Bewohnerinnen  und  Bewohner  der  Einrichtung  mit  Sars-Cov2
infiziert  haben.  Da  die  Infizierten  in  verschiedenen
Wohnbereichen  untergebracht  sind,  ordnete  die
Kreisgesundheitsbehörde  in  Abstimmung  mit  der  WTG-Behörde
(früher Heimaufsicht) am heutigen Dienstag (31. März) an, die
Einrichtung  sowie  das  Schwesterhaus  in  der  Fröndenberger
Innenstadt mit sofortiger Wirkung unter Quarantäne zu stellen.

Parallel dazu und in enger Abstimmung mit der Geschäftsleitung
begannen Gesundheitsbehörde und WTG-Behörde mit der Ermittlung
von Kontaktpersonen innerhalb des Hauses (u.a. Pflegepersonal,
hausinterner Pflegedienst, Servicekräfte), aber auch externer
Kontaktpersonen wie etwa Hausärzten oder Dienstleistern.
Außerdem wird die bereits seit 27. März mit Schutzkleidung
belieferte  Einrichtung  mit  weiterer  persönlicher
Schutzausrüstung  ausgestattet.  Im  Laufe  des  Tages  läuft
darüber  hinaus  vor  Ort  die  Testung  weiterer  Personen
(Bewohner,  Personal,  Dienstleister)  an.
PK | PKU

Corona  hat  den  Arbeitsmarkt
auch bei uns schwer getroffen
Im  Kreis  Unna  reduzierte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat um 368 auf 14.292. Im
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Vergleich zu März 2019 ging die Arbeitslosigkeit um 199 (-1,4
Prozent) zurück. Die Arbeitslosenquote sank um 0,2 Punkte auf
6,7  Prozent.  Vor  einem  Jahr  betrug  sie  6,9  Prozent.  In
Bergkamen ging die Zahl der Arbeitslosen um 25  auf 2.174
zurück. Die Arbeitslosenquote liegt jetzt bei 8 Prozent.
„In diesem Monat hat Corona mit großer Wucht das gesamte Leben
erschüttert und zum Teil stillgelegt. Dies gilt natürlich auch
für  den  Arbeitsmarkt  im  Kreis  Unna,  wenngleich  es  in  den
aktuellen Zahlen noch nicht zum Ausdruck kommt“, beschreibt
Thomas Helm, Leiter der Hammer Arbeitsagentur.

„Stichtag für die Zahlen, die uns aktuell vorliegen, war der
12. März und damit ein Zeitpunkt, zu dem die Einschränkungen
noch  moderat  waren.  Was  seither  wirtschaftlich  und
arbeitsmarktpolitisch  geschehen  ist,  spiegelt  sich  in  den
Zahlen noch nicht wider, das wird erst im April der Fall sein.
Somit  ist  die  Aussagekraft  der  Statistik  gerade  sehr
eingeschränkt und wir müssen mindestens den kommenden Monat
für eine richtungweisende Aussage abwarten.“

An  den  generellen  Effekten  lässt  der  Arbeitsmarktexperte
jedoch schon heute keine Zweifel aufkommen: „Corona hat den
Arbeitsmarkt  auch  bei  uns  schwer  getroffen  und  wird  zu
steigender  Arbeitslosigkeit  und  sinkender  Beschäftigung
führen.  Entscheidend  für  das  Ausmaß  ist,  wie  lange  der
derzeitige  Stillstand  andauern  wird.  Können  wir  in  den
nächsten sechs bis acht Wochen zur Normalität zurückkehren,
rechnen wir ab der zweiten Jahreshälfte mit einer Entspannung
und sinkender Arbeitslosigkeit. Dann profitieren wir davon,
dass der Arbeitsmarkt vor Corona im Kreis Unna sehr stabil und
die Nachfrage nach Arbeitskräften hoch war.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
Die  Arbeitslosigkeit  entwickelte  sich  im  vergangenen  Monat
nahezu homogen im Kreis Unna. In neun der zehn Kommunen sank
sie. Den prozentual höchsten Rückgang verzeichnete Bönen (7,8
Prozent bzw. 52 auf 616). Danach folgen Holzwickede (-5,4
Prozent bzw. 26 auf 458), Unna (-3,1 Prozent bzw. 58 auf



1.808), Kamen (-3,1 Prozent bzw. 49 auf 1.554), Werne (-3,0
Prozent bzw. 24 auf 788), Lünen (-2,3 Prozent bzw. 102 auf
4.415), Selm (-1,8 Prozent bzw. 16 auf 859), Fröndenberg (-1,3
Prozent bzw. sieben auf 537), Bergkamen (-1,1 Prozent bzw. 25
auf 2.174). In Schwerte stieg die Arbeitslosigkeit leicht an
(+0,9 Prozent bzw. 11 auf 1.282).    

Dritter Coronavirus-Todesfall
im Kreis Unna: Frau aus Lünen
verstorben
Im Kreis Unna gibt es im Zusammenhang mit dem Corona-Virus
einen dritten Todesfall. Es handelt sich um eine Frau aus
Lünen  (Jahrgang  1945).  Sie  litt  unter  verschiedensten
Vorerkrankungen  und  wurde  am  21.  März  stationär  in  einem
Krankenhaus aufgenommen, wo sie am 29. März verstarb.

Wie  die  Gesundheitsbehörde  mitteilt,  war  die  Frau  nicht
Bewohnerin einer Pflegeeinrichtung.
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